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im Jult 1919 in Qaujanne dle fhmwetserifche Muftermefie
au veranftalten. Die Unterfiiifung bess %?rbabet?ﬁ butfci{)
?15 l’ctmtonaten und ftidtifchen Behdrben ift bereitd ge:
ichext.

KSuujtgewerbemuienm der Stadt Jfridh. Sonnta
ben 3. Juni findet die Griffnung etner %u@fgﬂung ftatg
die umfaffen witd:  Welfd)fchmelperifches RKunftgererbe
Eﬁiinftier ber Bereinigung ,Pomme d’Or¥), japanifdhe
Brongen, Schmwerter und Schwexiztevarten (Stichbldtter,
Bwingen u. . ), fetner iapanifhe Polsfchnitte und
dinefifche Malereten ausd Privatbefi; Glafer von H.
&t. Lerdye, Biirih:Rom; Porzellane und Fayercen bdexr
Ral. Porzellanfabrit RKopenhagen; Keramil von E. Eber:
hatd, RQengburg; H. A. Kabhler, Neflved (Déanemart);
Hanfen Focobfen, Ropenhagen und Andyé Metthey, Pavis;
Gilber- und Sdhmucgegenjtinde von RKaftor PHanfen,
RKopenbhagen; auferdem gelangen RKeramif und Silber-

acbeiten von Kiinjtlern bdes Oftexveldsi
i fteveeldgijchen Werfbundes

Uerschiedenes.

Beftandesaufnahme von Aluminium. Dad fhwel:
gerifdhe %o[it}i‘cbe Departement hat heute {iber die jdmt-
licgen inldnbifdhen Borrdte von Aluminium, Aluminium.
fabritaten (Bledh, Draht, Stangen, Rdhren und Ddex-
gletchen), Abfdllen von Aluminium und Altaluminium
in ieder Form, audh iber allfdllig auf bem Transport
befinblige Waven, dle Beftandedaujnahme angeordnet.
Jibermann, dex fih im Befige bev genannten Materi:
alien befindet ober folhe verwabet, ift verpflichtet, feine
Beftdnde der Handeldabteilung ded fdhmwelzer. Politifdhen
Departementd (Aluminiumbontrolle tn Bern) durdh ein-
gefdhriebenen Brief anzumelden und bdabei die Mengen
und ble Art der Materialien fowie den Ort bder Auf:
bewabrung anzugeben. Jeber Berfauf ohne Genehmi-
guna der genannten Kontvollftelle ift verboten.

Uber Jwed und Jiel der Mittelftandsbewegung
referterte im Handwerter. und Gemwexbeverein
Wil Here Kantondvat Shivmer. G fafte feine Ridht:
linten in gehn Puniten sufommen, die alle ju einem
Gefamtbilbe vereinigt, eine reldhe Fiille von beherzens:
werten Anregungen bot, deren Berwirtchung fretlich nicht
von heute auf morgen durdfiihrbar ift, und von bex
wohl erft eine fpdtere Generation profitiecen wird. Diefe
Puntte lafjen fich umjdhreiben wie folgt:

Allgemeined. Kraftvolle BVertretuna dex
Snte'reffen Des Mittelitandes tn der Hifentlichteit
und im Gtaatdleben unter befonderer BWetonung feiner
gemeinfamen Jbeale und fetner wirtidaftlichen Bediicfniffe.
~ Beriidfidgtiqung der Standesangehdrigen
im Pandel und Gewerbe bei Auftragserteilungen und
I(&inf&uf;n g)n‘gi (&%reifc‘bungb g’teiet Blele durch BVerfamm-

ungen durd) die Preffe und durd) fonjequen
nacb{te%eghgr (Etna;lfragen. % fonicquente Forberung

. Forderung be3 Lehrling3wejens zwed s
slelung eines tiidhtigen etnbetmijchen ER(:&;Inud)ieg tn @gan(gil
unb2®eéveﬁbe.

. Gtellungnahme zur Arbeiterfrage im
etned verftdndnisdoollen (&ntgegenfommfenéguntet 9%}[1:’,?)2
mmg b%els R})aﬁengampfeg.

. Ausdbau der beruflihen Organifationen
und Sdaffung von Gefddfiditellen (Sefretariate) fitx
ole gemeinfamen Jnterefien.

4 Berbefferung ded Kredbitwefensd fiir den
Mittelftand durd) Schaffung von Kreditgenofienfhaften,
Reform bes Pypothelarwefens, Berbeffecung der Konturss
gefegebung, Hebung der Mifftdnde im Recdynungsmefen
und der Kreditgewdhrung.

5. @dup ded einheimifchen Marttes vor ber
auslanbifhen Konfurcery, Unterftiung  und Stdckung
de3 nlandbmartted und Beldmpfung dber Andwiidyfe bes
unlauteren TWettberwerbes, ber Ausverfiufe und Dbed
Haufierhandels. 5%

6. Reform ded Submiffiondwefens.

7. Bejdhrdntung der Staats- und Monopol=
beiriebe auf diejenigen Gcblete, auf bemen die Prioats
wirtidait erfolglos ift. .

8. Betampfung der Gefahren, dle in den Grof:
betrieben legen.

9. Ginwirfung auf dle Gefepgebuug im Sinne
ber Debung des Mittelftandes.

10. Qojale Stellungnahme gegeniiber Wiinjchen und
Begehren anberer Bevolterungsfreife, fowelt
fih dlefe im Rabmen bder Algemeinbeit vevwitfliden
laffen. ,

Der Jabhresberit ded Gewerbemufeums fowie
der Metallarbeiter- und gewerblidhen Fortbildnungs:
jdpule tn Tinterthme ftellt fejt, daf die Reorganijation
ver Metallarbeiterjchule planmapig durdgefithrt werden
fonnte.  Dem dhronijd) gerwordenen Lofalitatenmangel
beabfichtigt die Behprde durd) einen Neubau u begeq-
nen, ber jhon dezhalb nitig wird, weil im Sabre 1921
a3 Gewerbemujeum mit feinen Sammiungen dad Led)-
nifiumsgebaude verlafjen und anbderveitige Unterfunft
judgen muf. Das Hauptgewicht legte bie Leitung ded
®erwerbemufermd auf die Beranjtaltung wedjjelnder
Auajtellungen, in denen Direftor Pfifter im Berid)tz-
jafre eine ganz befonbderd gliicliche Hand gehabt Dat.
MWir erinnern an die Ausjtellung von Arbeiten bder
®raphif und Plajtit wdahrend der jhweizerijcdhen Greny-
befebung, die allfeitige ohlverdiente Beacdhtung ge-
funden hat. Das 28. Beridjtsjahr der Metallarbeiter=
fohule fehliefit qejchiftlich mit Erfolg ab. Die allgemein
giinjtige Konjunftur in ber Majchinenindujtrie ging
aud) an diefer Schule nid)t unvermertt voritber, neue
w

e/

Unjern Geanken Wehrmannern.

Dex Krieg, weldjer dle Schwely big jest nur indirelt
tn Mitleidenfehaft joa, fordert dennod) unter unfern wadhe-
Baltenden Truppen jetne Opfer, infolge der grofen An-
fleengungen, die bex aftive Dienft mit fich bringt. DHaupt:
jachlcy ift e3 dle Tuberfulofe, die in manigfacdjen Gr:
fcheinungen auftritt.

Sn Leyfin, dem waadtldndifen Kuvort, wurbe Enbde
1915 etne RUntt fiix an Tuberfulofe erfrantte Soldaten
exdffnet. Um ben Kranten anvegende Befdhditiguna und
etnen befcheidenen Berdienft au verfhoffen, Hat dex Ober-
arat, Herr Doftor Rollier, elne Werkftdtte einvidhten
laffen, tn Der die Solbaten holzerne Gpleljacgen, Sells
und Knitpfarbeiten, Stidereten und Teppidye, jorte Hols
{chniereten anfertigen. Um dem Plapmangel poraubeugen,
ift neben ber KRUnif etn Neubau exftellt worden, der im
@rdgefchofs feine Wertftdtte und in den fbrigen Stod:
werfen Sdlafrdume enthdlt, die geftatten, weltere 30
Goldaten aufsunchmen. Der Grldd ber Brofdhiive von
Dr. Rollter, , Sonnenbehandlung und Avbeitdtur in der
MilitdctUnit au Leyfin®, foll dle ndtigen Mittel vers
{thaffen, um eine wedmdpige Cinrihtung 3u erhalten.
Diefe tleine Scrift, mit den 21 gelungenen Bildbern,
fiijet Dem mwerten Sefer, dle Lebendwelfe, dle Behands
[ung3axt, fowte dle Befdhdftigung der Soldaten tn aus:
fihelicher Welfe vor Augen.

MWer demnad) unfern franten Soldaten bad Lo3 ers
trdglicher geftalfen will, faufe ein folged Album zum
Pretfe von 150 Fr. Bu bestehen bei Fifilier Sey,
11/60, Militdrtlinit Leyfin, Waadt.
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?Ibfﬂbgwtete fonnten erfdjlofjen werben. Neben per-
rcl?lebenen borgenommenen betriebstedynijden Berbeffe-
fe [ggen berbient die in ber Feinmedaniferabteilung
I8 It exftellte elettrijche Schaltanlage fiir Verfudyszwede,
alg Notwendige Crgdnzung des Fadjunterrichts, befondere
b'mﬂfmunq. Ungemein grof war wieberum bdie Jahl
Ee‘: Unmeldungen sum Gintritt in den neuen Jahres-
Ur3. Bon 82 Bewerbern Fonnte nad) beftandener Prii-
@““9, ba@_ DMarimum, 34 Siiler, aufgenonunen werden.
9(5 ijt diefer Judbrang eine natiirlige Folge der feit
f‘ uSbruch bes Rrieged eingetretenen {teigenden Nad)-
Yge nad) Acheitafraten im Mafchinenbau des Jn-
und Auslandes. 3n ber Gemwerbejdjule geben Amts-
g[erfﬂl},en und Fadyméanner dben Sdhiilern durd) Referate
‘tlffflﬂrunq aud dem Oebiete ihrer Tatigeit. Auf-
€igende Frequeny eigen Dier die Fremdipracdenturie.
@e‘ UAnlap des Lehrerfonventd wurde dem Lehrer G.
teuter jeine fitnfundzmwangigjahrige erfolgreiche Tatig-
st g@' Lehrer an dber Gewerbejdhule beftensd verdantt.
1€ 7§requeny betrug im Sommerfemefter 482, im Winter-
“Mefter 616 Schiiler. Dem Jahresbericht find in ge-
O0bnter Feife die Cifte der Gejchente, das Berzeichnis
net Beitjchriften und Anjdaffungen jowie dad Sdhitler-
trzeihniz und der Perjonaletat angejlofjen.
WMetalwerte Seebad) A.-G. in Seebad. Die in
I?ﬁnd) abgehaltene auferorbentlidje Generalverfammlung
hef lof dle vom Bermaltungdrat beantragte Grhdhung
&8 Attienfapitald um 25,000 Fr., fo dap dadfelbe u-
finftig 100,000 Fr. betrdgt.
i Shwetjerifd)e Basgefellidait A.-G. Glarns. Cin-
.d)heﬁlid) Bortrag erzielte dag Unternehmen im Betriebs
1abr 1916 einen Reingewinn von 210,500 &r. (1915
411,300 Fr.). Mit Ritckficht auf die obwaltenden Jeit-
herf}ﬁ[tniﬁe beantragt der Verwaltungdrat, den Gewinn-
5 0. und. ferner den -Betrag ded Nerferbefondd und
003 Wertfdyriften- Refervetontos mit 302,500 Fr. zu
‘Ibid)reibungen auf dem Wertjdriftenfonto ju veren-
ittt AN

| |
Zu verkaufen:=

3 Schrauben-
Flaschenziige

Ve

| L

500 kg mit Ketten fir 3 m Hub
2 do. 1000 , , ) ) 4 ,
2 ., 1500 , ” 6u 15 ,
8 ,, 2000 , |, , , 3,4,68101,15 |
6 ,, 3000 , 4,0, 8,10, 12 ,
3 ,, 4000 , 6,8 10 , ,
6 ., 5000 , 8,10, 12,15 ,
1 10000 , 10 5 5

2 baufkaizen

1000 kg Tragkrait

10 do. 2000 ”
6 3000 , »
3 5, 4000 s
2, 5000 5

Séamtliche Hebezeuge gebraucht, jedoch
frisch renoviert u. mit 1':facher
Last ausgepriift!

Gell. Angebote sub Chifire S 3179 an die Expedition.

L
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ben, der baturd) auf 7,81 Mill. Fr. reduziert wird.
Der Vermwaltungdrat betradytet diefe Abjdjreibungen ald
vorldufige Mafnahme und bebdlt fidh bor, wenn nad
bem Rriege die Beteiligungen bezw. Wertidriften beffer
beurteilt werden tonnen, den Aftiondren weitere Vor-
{dldge zu unterbreiten.

Shweiz. Gasapparate - Fabri?, Solothurn. Jin
Gefdhaftajahr 1916 Dbelief {ih ber Bruttogewinn auf
145,435 Fr. gegenitber 116,106 Fr. im Vorjahr. Nad)
Abzug famtliger Venwaltungsdtojten, Jinjen, Steuern
ufiw. perbleibt ein Reingewinn pon 61,840 Fr. (1915
42,162 Fr.). Die Dividende bon 7 Progent (Vorjahr
6 Progent) auf dad Aftientapital von 350,000 Fr. be-
anfprudgt 24,500 Fr. (21,000 Fr.). Auf IJmmobilien,
Mafdyinen, Werkzeuq 2c. werden 10,500 Fr. (8449 Fr.)
und auf Wertjdjriften 5000 Fr. (wie im Borjahr) ab-
aefdyrieben. Der NRerferbefonds wird mit 7000 Fr.
(5000 Fr.) dotiert, und 10,000 Fr. werden zur Shafs
fung einer Dividendenreferve verwendet. -

Gasverforgung Diten, Rothenbad & Co. K.-A.-G,
Diten. Die Divibende gelangt mit 6 Progent (BVorjahr
7'/; Brogent) auf dad 600,000 Fr. betragende Attien-
fapital zur Ausjdiittung.

Lifteratur.

Die erzieherijfe und voltswirtidaftlide Bedentung
Der Bernfslehre, Bortrag. aehalten an der Deleaterten-
verfammlung bed fdhwels Qebhrerverein3, ben 25 Funi
1916 zu RQengburg von Otto Sto fer, Selretdr filc
Berufgberatung in Bafel. 25 Selten av. 8° Format.
Bretd —.80 BVerlag: Art. Inftitut Ovell Fipli,
Biirid.

Nud reldher Grfabrung heraud verlangt der Ber-
faffer eine intenfivere Fdrberung der Berufslehre, indem
er iibergengend bie Widhtialelt der beruflichen Ausbildung
darlegt, junddhft fiix ben Chavalter jeded Eingelnen. Er-
griffen von dem Glend mobderner Lohnjflaveret forbert
er: , TWir miiffen wieder mehr dem Gliidt3mwert der Arbeit
nachfragen” und betont, wie dle Berufslehre nicht allein
su hoberem Ginfommen fithet, fondern aud) au feelifch
wextoollexer Arbeit,

Dex zweite Tetl bringt u. a. den Nadhweis, wie die
Berufslehre dte folaerichtiafte Nusbarmadhung dex tn Gr-
stebung, Schule und Fiivforge gebrachten idbeellen und
materiellen Opfer ift, wie dad dringendfte Jnteveffe ber
nationalen Wirtfchaft fordext, mdalichft viele etnbetmifche
Redfte in lettende ober wirtjdhaftlch felbftdndige Stellung
au hringen.

Den Feinben der Berufdlebre vitckt bder Berfafjer
fharf zu Setbe und fhleft mit wohl durchfiihrbaren
Borfdyldgen. Jeber, ben dle Bubunft unferer Jugend
befdhdftiat, follte dle furze, aber reichhaltine Schrift lefen.

Hus der Praxis. — Fiir die Praxis.

Fragen.

NB. Serfanis:, Taufd®> und HArbeitdgefude merden
anter diefe Rubril nidht anfgemommen; devartige Angeigen ge
gBren in den JImfevatentetl ded Blatted. — Fragem, weldye
wusiter Chiffre’ erideinen follen, wolle man mindeftend 20 Gt3.
i Marfen (fir Bufendung der Offerten) beilegen. Wenn Leine
Farlen beiliegen, wird die Wdreffe ded Fragefiellerd befgedrudt.

‘459. Wer liefert Schieferndgel, {hwara, doppelt aefdhlagen,
ca. 3¢ mm lang? Offerten unter Ghifire 459 an die Eypedition.
. 460. Wer liefert RKleifter in Pulver ober Brodenm, fiic
Wiederverfauf? Offerten unter Ehifire 460 an bdie Gypedition.
461. Wer liefert Tapeten au Engrodpreifen fitx Wieber:
verfauf? Offerten unter Ehifire 461 an die Erpedition.
462. TWer liefert Pupfaden filv Wiederverfauf? Offerten
unter Gbhiffre 462 an die Gyrpedition.




	Unsern kranken Wehrmännern

